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Einführung: Problemstellung und Aufbau der Untersuchung 

I. 1. Der strafrechtliche Begriff des Vermögensschadens zeichnet sich 
durch mannigfache Problemstellungen aus, betrachtet man etwa den Betrug 
im Rahmen unsittlicher oder unerlaubter Rechtsgeschäfte, den individuellen 
Schadenseinschlag oder den Bettelbetrug. Während hierbei regelmäßig ir-
gendein Vermögensobjekt infolge einer Täuschung hingegeben und somit 
das Vermögen an sich dezimiert wird, fehlt in den Fällen der Vermögensge-
fährdung "eine effektive, substantielle Verminderung des bereits vorhan-
denen Vermögensbestandes"l. Dieser Besonderheit entspricht die geradezu 
als Kehrseite einzubeziehende Frage2, ob einer Exspektanz3 schon ein Ver-
mögenswert zukommt. Ohne im Rahmen der Einleitung bereits die Vermö-
gensgefährdung wie die Exspektanz definieren zu können, wird deren Ver-
bindungslinie deutlich, handelt es sich doch offenkundig jeweils um den 
Ausschnitt aus einem Kontinuum, das sich in Richtung eines endgültigen 
Substanzgewinns bzw. -verlustes bewegt. Ob sogar ein noch weitergehender 
Zusammenhang in dem Sinne besteht, daß die Exspektanz über die Vermö-
gensgefährdung zu definieren ist4, bedarf der Untersuchung, stellt aber kein 
Präjudiz für die gemeinsame Behandlung beider Problembereiche dar. 

2. Eine Untersuchung zur Vermögensgefährdung und den Exspektanzen 
ist zugleich eine Frage der Ab- und Ausgrenzung: Das in Art. 103 Abs. 2 
GG verankerte Analogieverbot fordert eine Beschränkung der in Betracht 
kommenden Vermögensgefährdungen auf unmittelbar schadensrelevanteS 
ebenso wie es nicht jede Vereitelung einer erwarteten Vermögensmehrung 
als unter den Betrugs- oder Untreuetatbestand subsumierbar ansehen kann. 

Die Untersuchung dessen, was soeben die Schwelle der Vermögens- bzw. 
der Schadensrelevanz überschritten hat, beschäftigt sich gerade mit den bei-
den Grenzbereichen des Vermögensbegriffs. Diesen kommt auch für die Be-

1 Schwanz, StGB, § 263 Anm. 7 d (S. 594); so auch Pröll, GA 66 (1919), 124, 148 f. 
2 Vgl. Gutmann, MDR 1963,3,7; SChmidt, Vennögensschaden, S. 66 f.; Labsch, Untreue, 

S. 321; Boog, Vennögensschaden, S. 60; 1. Merket, Vennögensschädigung, S. 34. 
3 Teilweise auch Erwartung oder Anwartschaft genannt. 
4 Vgl. Hoppenz, Struktur, S. 29 ff. 

VgJ. Gotdschmidt, ZStW 48 (1928), 149, 160. 
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griffsbildung als solche eine zentrale Rolle zu. Denn die Korrektheit und 
Fruchtbarkeit des verwendeten Vermögensbegriffs entscheidet sich vor-
nehmlich in den Randbereichen eines Begriffs, während es im Kernbereich 
mit unstreitiger Begriffsenension keine entscheidende Rolle spielt, mit wel-
cher Begriffsintension man arbeitdi • 

11. Die Arbeit gliedert sich in zwei Hauptabschnitte: Im ersten Teil wer-
den die Grundlagen bisheriger Lösungsmodelle in Rechtsprechung und Li-
teratur kritisch und systematisch aufbereitet dargestellt, um wiederum die 
Grundlegung für eine neuorientierte Rechtsprechungsanalyse zu den Ver-
mögensgefährdungen und Exspektanzen im zweiten Teil zu schaffen. 

1. Am Anfang steht eine Analyse der Rechtsprechung und Literatur zu 
den Exspektanzen als Vermögensbestandteil bzw. zur Vermögensgefähr-
dung als Vermögensschaden zur Untersuchung der Frage, ob in diesen 
Grenzbereichen brauchbare, d.h. zur Subsumtion der Einzelfälle geeignete 
Deftnitionen zur Verfügung stehen. Diese Analyse wird freilich als Ergebnis 
der "Dogmengeschichte" von Exspektanz und Vermögensgefährdung nicht 
viel mehr als den (konkludenten) Verweis auf einen wirtschaftlichen Vermö-
gensbegriff erbringen. Gerade diesen gilt es deshalb anschließend in Aus-
einandersetzung mit anderen Modellen eines Vermögensbegriffs - auch 
sprachtheoretisch - im Hinblick auf seine für die Subsumtionsfähigkeit es-
sentielle "Entnormativierungskraft" näher zu untersuchen. Jede Neubestim-
mung der Begriffe von Vermögen und Vermögensschaden bzw. derenjewei-
liger Randbereiche hat sich dabei an den allgemeinen strafrechtlichen Präli-
minarien (beispielsweise dem Subsidiaritätsprinzip) wie den aus der jeweili-
gen Deliktsstruktur rührenden besonderen (beispielsweise dem Verhältnis 
von Schaden und Vorteil beim Betrug) zu orientieren. 

2. Für den zweiten Hauptabschnitt wird die bislang eher phänomenologi-
sche Gliederung des Rechtsprechungsmaterials zu Vermögensgefährdung 
und Exspektanzen einer Kritik unterzogen, um dann nach einer neuen, am 
Vermögensbegriff orientierten und flächendeckenden Fallgruppenbildung in 
die Einzelanalyse einzutreten. In deren Rahmen erfolgt jeweils die Kritik an 
Rechtsprechung und Literatur, soweit es nicht um grundsätzliche Fragen, 
sondern solche des Einzelfalles geht. 

6 Zu der Unterscheidung zwischen der Intension und der Extension eines sprachlichen 
Zeichens vgI. nur Koch/Rüßmann, Begründungslehre, S. 129 ff. 



1. Teil 

Der strafrechtliche VermögensbegrifT: Grundlagen und 
Grundlegung eines durch das Zivilrecht konstituierten und 

das Bilanzrecht konkretisierten Herrschaftsmodells 

1. Kapitel 

Bestandsaufnahme zu Exspektanz und Vermögensgerährdung 

§ 1: Lösungsansätze in Rechtsprechung und Literatur 
zur Exspektanz 

Die Rechtsprechung des Reichsgerichts hat sich von Beginn an mit den 
hier so bezeichneten Exspektanzen auseinanderzusetzen gehabt. Die in der 
Literatur insbesondere des 19. Jahrhunderts vereinzelt vertretene streng ju-
ristische Vermögenslehre (mit der Folge weitgehender Zurückdrängung der 
Exspektanzen) ist dabei nie rezipiert worden. Die Reichsgerichtsrechtspre-
chung hat vielmehr sogleich eine zweite Phase der Literatur "durchgebil-
det"l, die man als kumuliel1 juristisch-ökonomische Vennögenslehre bezeich-
nen könnte. Mit dem Inkrafttreten des BGB und damit auch des § 252 BGB 
sind terminologisch bloße Wahrscheinlichkeitserwägungen in den Vorder-
grund gerückt, ohne daß damit aber in der Sache eine Änderung der Recht-
sprechung zu den Exspektanzen verbunden gewesen wäre. Als Einfluß der 
juristischen Vermögenslehre ist allenfalls das anfänglich praktizierte vor-
rangige Abstellen auf rechtlich begründete Ansprüche auszumachen. Ver-
suche in der Rechtsprechung des BGH wie in der Literatur, über bloße 
Wahrscheinlichkeitserwägungen hinaus die Kriterien eines meßbaren 
Vermögenswertes zu bestimmen, sind dabei nie über den (konkludenten) 
Verweis auf den wirtschaftlichen Vermögensbegriff hinausgelangt. 

I Pröll, GA 66 (1919), 124, 129. 


